
PRÄVENTION VON SEXUALISIERTER 
GEWALT IM SPORT 



Positioniert euch auf der Skala:

1. Wie schätze ich grundsätzlich mein Wissen zum Thema PSG ein?

2. Wie sicher fühle ich mich im Umgang mit dem Thema PSG?

3. Wie schätze ich das Wissen meines Vereins zum Thema  

PSG ein?

UMFRAGE: WISSEN & UMGANG
Einschätzung



ZIELE

• Enttabuisieren durch Sensibilisieren

• Informieren

– über Formen der Grenzverletzungen und Gewalt

– Möglichkeiten der Prävention

– Schritte der Intervention

• Motivieren



IST (SEXUALISIERTE) GEWALT EIN THEMA IM SPORT?



▪Regelmäßiger Kontakt

▪Große Anzahl an 

Menschen zum

“Auswählen”

▪Vertrauen, Beziehung

& Bindung

▪Kaum Zugangs-

beschränkungen

▪Körperkontakt

▪Kleidung

▪Abgeschirmte

Situationen

▪Körperliche Nähe bei

physiotherapeutische

n Behanlungen

▪Umkleide/ Duschen

▪Anfahrt/ 

Übernachtung auf 

Freizeiten/ 

Wettkämpfen

▪Kompetenz-& 

Altersgefälle

▪Geschlechter-

hierarchien

▪Idole / 

Vorbildfunktion

▪Abhängigkeiten z.B. 

von

▪Trainer*innen

▪Finanzieller

Förderung

▪Kadernominierungen

ZUGANG MACHT & 

HIERARCHIEN

LEISTUNGS-

ORIENTIERUNG

KÖRPER-

ZENTRIERTHEIT

IST (SEXUALISIERTE) GEWALT EIN THEMA IM SPORT?

Die Besonderheiten des Sports



WIE KÖNNEN WIR MIT DEM THEMA KONFONTIERT 
WERDEN?

• durch Täter*innen/Verursacher*innen im Umfeld

• als Vertrauensperson oder Ansprechpersonen 

• als Zeug*innen 

• mit Betroffenen

• als Verantwortliche*r im Verein im Rahmen der 
Garantenpflicht

• …

IST (SEXUALISIERTE) GEWALT EIN THEMA IM SPORT?
Konfrontation im eigenen Sportkontext



nein
ja

Handelt es sich für mich bei der Situation 

um sexualisierte Gewalt?

POSITIONIERUNG
Einschätzung



„Gewalt ist der absichtliche Gebrauch von angedrohtem

oder tatsächlichem körperlichen Zwang oder psychischer 

Macht gegen die eigene oder eine andere Person, gegen 

eine Gruppe oder Gemeinschaft, die entweder konkret

oder mit hoher Wahrscheinlichkeit zu Verletzungen, Tod, 

psychischen Schäden, Fehlentwicklungen oder Deprivation 

führt.“ (WHO, 2002)

WAS IST GEWALT?
Definition



Emotionale & Körperliche Gewalt

Gewaltform Beschreibung

Körperliche Gewalt 
(physisch)

Bezeichnet jede Form von physischer Gewalt.
Die Identifikation ist eher möglich.

Emotionale Gewalt 
(psychisch)

Bezeichnet Gewalthandlungen, die dazu verwendet 
werden, um eine Person zu erniedrigen, zu 
bedrohen oder lächerlich zu machen. Sie stellen 
einen Angriff auf die Selbstsicherheit und das 
Selbstbild einer Person da, um Macht und Kontrolle 
auszuüben.
Diese Gewalthandlungen sind oft schwer 
nachweisbar, sie sind nicht sichtbar, aber spürbar.

Sexualisierte Gewalt Machtausübung, Unterwerfung und Demütigung 
mit dem Mittel der Sexualität.

WAS IST INTERPERSONELLE GEWALT?



Quelle: Forschungsprojekt SafeSport. Erste 

Ergebnisse 2016. Deutsche Sporthochschule Köln

emotionale Gewalt

37%

13% 1%

16% 0,3%

20% 1%

12%

körperliche Gewalt

sexualisierte Gewalt

Gewaltformen

Körperliche (physische) 
Gewalt:
Beispiele: Würgen, Schläge, Gegen 
den Willen Festhalten

Emotionale (psychische) 
Gewalt:
Beispiele: Zwang zur Einnahme von 
Medikamenten, …
Respektlosigkeit, Beleidigungen, 
Gewaltandrohung

Sexualisierte Gewalt:
Beispiele: sexistische Witze, 
unangemessene Berührungen, 
Nachrichten mit sexuellen Inhalten, 

…

WAS IST INTERPERSONELLE GEWALT?



• Einmalig, gelegentlich,

unbeabsichtigt, korrigierbar

• Unangemessenheit ist abhängig 

vom subjektiven Empfinden des 

betroffenen Menschen

• Wichtig: Grenzverletzung 

benennen, Verhalten 

korrigieren, Entschuldigung 

aussprechen

• Strafrechtlich relevante 

Gewaltformen

• Beispiele: sexuelle Berührungen, 

Vergewaltigung, versuchter Sex, 

Penetration, Erstellen / 

Verbreiten von Nacktbildern

• Handlungen vor und am 

Kind/Jugendlichen/Erwachsenen 

und Anleitung zu Handlungen

GRENZVERLETZUNGEN
ÜBERGRIFFE

STRAFTAT-

BESTAND

• nicht zufällig oder aus 

Versehen

• resultieren oft aus persönlichen 

/ fachlichen Defiziten

• führen häufig zu einer 

Kindeswohlgefährdung

• gehören zu den typischen 

Täterstrategien (testen von 

Manipulation & Isolation)

WAS IST GEWALT?
Definition



Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung
§174  – §184j StGB

„Die Nötigung zu sexuellen 
Handlungen mit Gewalt, durch 

Drohung mit gegenwärtiger 
Gefahr für Leib und Leben oder 
unter Ausnutzung einer Lage, in 

der das Opfer dem Täter schutzlos 
ausgeliefert ist.“

Grenzverletzungen & Übergriffe in der „Grauzone“

• Können „Vorbereitungshandlungen“ sein

• Können z.T. strafrechtlich nicht verfolgt werden

Ohne Körperkontakt (hands off)

z.B. sexistische Witze, sexuell anzügliche 
Bemerkungen, Mitteilungen/Bildnachrichten mit sexuellem 

Inhalt, Anwesenheit der Trainer*in beim Umziehen/Duschen, Ausfragen des 
Kindes über seine Sexualgewohnheiten

Mit Körperkontakt (hands on)

z.B. unangemessene Berührungen/Massagen, betroffene Person auffordern, 
mit ihr alleine zu sein, häufige, anlasslose Umarmungen der Spieler, 

Streicheln, „Hilfestellung“ bei der Körperhygiene oder beim Umziehen,…

WAS IST SEXUALISIERTE GEWALT?
Definitionen



§ 171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht

§ 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen
§ 174a Sexueller Missbrauch  von Gefangenen, 

behördlich Verwahrten oder Kranken und Hilfsbe-
dürftigen in Einrichtungen

§ 174b Sexueller Missbrauch unter  Ausnutzung einer 
Amtsstellung

§ 174c Sexueller Missbrauch  unter Ausnutzung eines 
Beratungs-, Behandlungs- oder Betreuungs-
verhältnisses

§ 176 Sexueller Missbrauch von Kindern
§ 176a Schwerer sexueller  Missbrauch von Kindern

§ 176b Sexueller Missbrauch von Kindern mit Todesfolge

§ 177 Sexueller Übergriff; sexuelle  Nötigung; 
Vergewaltigung

§ 178 Sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung und
Vergewaltigung mit Todesfolge

§ 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger
§ 180a Ausbeutung von Prosituierten
§ 181a Zuhälterei
§ 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen
§ 183 Exhibitionistische Handlungen
§ 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses
§ 184  Verbreitung pornographischer Schriften
§ 184a Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer 

Schriften

§ 184 b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderporno-
graphischer Schriften

§ 184 c Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendporno-
graphischer Schriften

§ 184d Zugänglichmachen pornographischer Inhalte 
mittels Rundfunk oder Telemedien; Abruf  kinder- und 
jugendpornographischer Inhalte mittels Telemedien 

§ 184e Veranstaltung und Besuch kinder- und 
jugendpornographischer Darbietungen

§ 184f Ausübung der verbotenen Prostitution
§ 184g Jugendgefährdende Prostitution
§184h Begriffsbestimmungen
§ 184i Sexuelle Belästigung
§ 184j  Straftaten aus Gruppen
§ 184k Verletzung des Intimbereichs durch 
Bildaufnahmen
§ 184l Inverkehrbringen, Erwerb und Besitz von 
Sexpuppen mit kindlichem Erscheinungsbild
§ 201a Absatz 3 Verletzung des höchstpersönlichen 

Lebensbereiches durch Bildaufnahmen
§ 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen
§ 232 Menschenhandel
§232a Zwangsprostitution
§ 232b Zwangsarbeit
§ 233 Ausbeutung der Arbeitskraft
§ 233a Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheits-

beraubung
§ 234 Menschenraub
§ 235 Entziehung Minderjähriger
§ 236 Kinderhandel

Strafgesetzbuch

§§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis184j (Straftaten gegen die 

sexuelle Selbstbestimmung), 201a Absatz 3 , 225, 232, bis 233a, 234, 235 und 

236 

§ 72a SGB VIII

WAS IST SEXUALISIERTE GEWALT?



WAS IST SEXUALISIERTE GEWALT?

Grenzverletzungen 

Sprache ist Gewalt - Berliner Fußball-Verband

https://www.youtube.com/watch?v=uYRIcc9WtOo


✓ Wo habe ich schon einmal Grenzverletzungen in meinem (Vereins-) 
Umfeld erlebt?

✓ Wie gehe ich (als Trainer*in, Übungsleitung etc.) / mein Verein mit 
Grenzverletzungen um?

Grenzverletzungen
Austausch 



WER SIND DIE BETROFFENEN? 



WHO Schätzungen (UBSKM, 2021):
• 1-2 Kinder pro Schulklasse haben

sexuelle Gewalt erfahren
• Gewaltformen, wie z.B. Peer Gewalt,

sind nicht mit eingerechnet.

BKA Schätzungen zum Dunkelfeld
• 1:10 bis 1:20 der angezeigten Straftaten

Betroffene melden sich 7-8x bis ihnen geholfen wird
(DKSB).

WER IST BETROFFEN?
Allgemein (Deutschland)



WER IST BETROFFEN?
Allgemein (Deutschland)



16%

18%

3%

63%

Sexualisierte Gewalt ohne
Körperkontakt

Sexuelle
Grenzverletzungen

Sexualisierte Gewalt mit
Körperkontakt

Kein Ereignis
sexualisierter Gewalt

→ 37% mit mindestens einem Ereignis sexualisierter Gewalt

WER IST BETROFFEN?
Im Leistungssport (SafeSport, 2016)

» Sexualisierte Gewalt ist im Bereich des organisierten Leistungs- und Wettkampfsports genauso 

präsent wie in der Allgemeinbevölkerung.»

RISIKOFAKTOREN:

→ Geschlecht: Athletinnen sind häufiger 

betroffen als Athleten

→ Alter: Die meisten Betroffenen 

Athlet*innen sind bei ihrer ersten 

Erfahrung sexueller Gewalt unter 18 

Jahre alt

→ Andere Risikogruppen: Menschen mit 

Behinderung, Migrationshintergrund, 

Fluchtgeschichte, nicht-heterosexuell 

Orientierung, ..

Forschungsprojekt SafeSport. Erste Ergebnisse 

2016. Deutsche Sporthochschule Köln, Alroggen, 

Ohlert, Gramm & Rau, 2016



AKTUELLE FORSCHUNG
Im Breitensport (Sicher im Sport, Zwischenergebnisse (2022))

Daten im Breitensport 
wurden erhoben.

Die Ergebnisse werden im 
September 2022 

veröffentlicht.



WER SIND DIE TÄTER*INNEN? 



WER SIND DIE TÄTER*INNEN? 
DEN / DIE Täter*in gibt es nicht.

Es gibt keine äußeren 
Erscheinungsmerkmale

In allen sozialen Schichten 
und in jeder Konstellation

80-90% 

sind männlich

Ca. 75% der Täter*innen 
sind den Betroffenen 

bekannt.

1/3 aller Delikte werden 
von männlichen Kindern 

und Jugendlichen unter 18 
Jahren verübt

Trotzdem handeln 
Täter*innen nach 

bestimmten Mustern um 
ihre Opfer zu 

manipulieren & zu 
isolieren.

(Täterstrategien)



WER SIND DIE TÄTER*INNEN?
Allgemein (Deutschland)

25%

50%

25%

TATPERSONEN

Täter*innen aus der eigenen Familie

Täter*innen aus dem nahen Umfeld des
Kindes

Unbekannt

Quelle: https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Pressemitteilungen/2018/09, 
September/14/6_Zahlen_Fakten_Ausma_Missbrauch.pdf

https://beauftragte-missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Pressemitteilungen/2018/09


Als 

Immerwährender

Zyklus ...

WER SIND DIE TÄTER*INNEN?
Strategien von Täter*innen

Begründung

Entdeckung

Redeverbot/

Schuldzuweisung

Missbrauch
Manipulation

des Umfelds

Antesten

Vertrauen

schaffen

Auswahl

Planung

Auslöser

Quelle: Dr. Claudia Buntschuh

Idee



… bis wir

hinsehen und

helfen.

WER SIND DIE TÄTER*INNEN?
Strategien von Täter*innen

Begründung

Entdeckung

Redeverbot/

Schuldzuweisung

Missbrauch
Manipulation

des Umfelds

Antesten

Vertrauen

schaffen

Auswahl

Planung

Auslöser

Quelle: Dr. Claudia Buntschuh

Idee

eine Wiederholungstat!

lange geplant

eine bewusste Tat

gut vorbereitet



WELCHE AUSWIRKUNGEN HAT DAS?
Umfeld & (Sport-) Organisation

Betroffene Person (Sport-)Organisation
Umfeld der betroffenen 

Person

• Ungutes Gefühl
• Verwirrung und Lähmung
• Ambivalenz
• Schuldgefühle
• Selbstzweifel
• Zwang zur Loyalität
• Isolation
• Ohnmacht und 

Ausweglosigkeit
• Selbst(wert) Verlust
• Verhaltensauffälligkeiten, 

affektive & kognitive 
(Trauma-)Symptome

→ Lebenslange Folgen

• Täter*in hat Anerkennung 
des Umfelds (Vertrauen, 
Hilfsbereitschaft, 
Verständnis)

• Bei Aufdeckung: 
Schuldgefühle, Verrat, Wut, 
Scham

• Zwei Extreme: Können sich 
den Missbrauch nicht 
vorstellen oder Forderungen 
nach massiven Sanktionen

• Emotionale Reaktion auf die 
Bedrohung der Ordnung 
(„Gefühle“)

• Abwehr und Tabuisierung
• Spaltung des Teams
• Manipulation / 

Instrumentalisierung durch 
Täter*in

• Sprachlosigkeit / 
Überforderung

• Eingeschränkte 
Handlungsfähigkeit

→ „Traumatisierung“ der 
Organisation



WELCHE AUSWIRKUNGEN HAT DAS?
Stimmen von Betroffenen (#WhyIDidntReport)



PRÄVENTION 



WAS KÖNNEN WIR PRÄVENTIV TUN?

Qualitätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport

In Vereinen mit einer klar kommunizierten „Kultur des Hinsehens und 

der Beteiligung“ ist das Risiko für alle Formen sexualisierter Gewalt 

signifikant geringer (SafeSport Studie, 2016).



• Angemessene Einschätzung von entsprechenden Situationen, um darauf 
reagieren zu können

• Offener und klarer Umgang mit der Thematik erleichtert es Betroffenen 
sich bei Problemen anzuvertrauen 

• Eine klare und nach außen sichtbare Haltung macht deutlich, dass 
sexualisierte Gewalt nicht geduldet wird und kann somit potentielle 
Täter*innen abschrecken 

• Ganzheitliches Präventionskonzept gibt allen Akteuren im Verein 
Handlungssicherheit 

KULTUR DER ACHTSAMKEIT
Qualitätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter Gewalt im Sport



SCHUTZ VOR 
(SEXUALISIERTER) 
GEWALT IM SPORT

Wir wollen 
(sexualisierte) Gewalt 

im Sport wirksam 
vorbeugen und 

bekämpfen.

QUALITÄTS-
MERKMAL UND 

STANDARD

Die Qualitätskriterien 
wollen wir als 

selbstverständliches 
Qualitätsmerkmal 

zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt 
bei Sportangeboten 

etablieren.

VERNETZUNG ZU 
EINEM 

GROSSBÜNDNIS

Die Vernetzung 
vorhandener 

Initiativen sowie 
neuer Angebote ist 
der Anfang eines 

langfristigen
Entwicklungs-

prozesses.

DAS QUALITÄTSBÜNDNIS
Ziele des Bündnisses
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Westfalen Sport Stiftung

Tel: 0152 04 90 79 56
Mandy.owczarzak@westfalen-sport-

stiftung.de

Risikoanalyse, Konzeption, 
Betroffenenrat & 

Aufarbeitung

LSB NRW

Tel: 0203 7381 847
Dorota.sahle@lsb.nrw

Gesamtkoordination & NRW-übergreifende 
Themen, Prävention, Intervention & 

Aufarbeitung

LSB NRW

Tel: 0203 7381 863
Stefanie.willems@lsb.nrw

Sachbearbeitung PSG

Mandy OwczarzakDorota Sahle Stefanie Willems

Dr. Birgit Palzkill
Unabhängige Beauftragte 

zum Schutz vor sexualisierter 
Gewalt

DAS TEAM
Zuständigkeiten

mailto:Mandy.owczarzak@westfalen-sport-stiftung.de
mailto:Dorota.sahle@lsb.nrw
mailto:Stefanie.willems@lsb.nrw
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…siehe Handlungsleitfaden LSB NRW

Information & Beschluss 
des Vorstands

Information, Diskussion 
& Beschluss auf der 

Jahreshaupt-
versammlung

Öffentlichkeitsarbeit 
(Homepage)

Ergänzung der Satzung

Benennung, 
Qualifizierung & 

Bekanntmachung der 
Ansprechperson(en)

Durchführung einer 
Risikoanalyse

Vorlage des erweiterten 
Führungszeugnisses & 

Ehrenkodex

Sensibilisierung / 
Qualifizierung der 

Mitarbeitenden sowie 
Angebote für Kinder & 

Jugendliche

Erstellung eines 
Schutzkonzeptes

Aufbau eines lokalen 
Netzwerkes

DAS QUALITÄTSBÜNDNIS
Die Qualitätskriterien



Modifiziert nach James Reason

DAS QUALITÄTSBÜNDNIS
Die Qualitätskriterien

Risiko

(Sexualisierte)

Gewalt

10 Qualitätskriterien
„Kultur des Hinsehens und der Beteiligung“

Benennung, Qualifizierung & 
Bekanntmachung mind. einer 
Ansprechperson

Sensibilisierung / Qualifizierung
der Mitarbeitenden

Vereinsspezifische 
Risikoanalyse
(inkl. Verhaltensregeln)

Erweiterte Führungszeugnisse 
& Unterschrift des Ehrenkodex



UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN

Landessportbund NRW

• Vereinsberatung, z.B. 

✓ Durchführung einer Risikoanalyse

✓ Erstellung eines Schutzkonzeptes

✓ Beratung zu Rechtsfragen

✓ …

• Referent*innen für

✓ Fachvorträge

✓ Informationsveranstaltungen

✓ Kurz & Gut Seminare (4LE über VIBSS)

✓ Tagesveranstaltungen (8LE)

Alle Angebote des LSB im Rahmen des Qualitätsbündnisses sind für Mitgliedsorganisationen kostenfrei.

• Materialien zum Projekt

✓ Handlungsleitfaden für Vereine

✓ Plakate

✓ Broschüren

✓ Flyer

✓ Elternkompass

• Infomaterial auf der Homepage:

✓ Gegen sexualisierte Gewalt im Sport | 

Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. 

(lsb.nrw)

https://www.lsb.nrw/unsere-themen/gegen-sexualisierte-gewalt-im-sport


VERHALTENSREGELN IM SPORT
Austausch in Gruppen

Themenbereiche für den Austausch:

Gruppe 1: Trainingsbetrieb

Gruppe 2: Fahrten / Wettkämpfe

Gruppe 3: Digitale Medien

Gruppe 4: Kommunikation /

Umgang miteinander

Welche 
Grenzverletzungen/ 
Risiken kennt ihr?

Welche konkreten 
Verhaltensregeln 
gehören dazu?

Wie lassen sich diese gut 
umsetzen?

Gruppenarbeit



WAS MACHE ICH, WENN ICH
ANGESPROCHEN WERDE?
Grundsätze der Krisenintervention

Ruhe bewahren

• Zuhören und Glauben schenken.

• Nicht überstürzt handeln und nichts versprechen, was man anschließend nicht 

halten kann.

• Verdachtsmomente dokumentieren und sammeln.

• Eigene Gefühle klären, Grenzen erkennen und akzeptieren.

• Keine Entscheidung über den Kopf der betroffenen Person

hinweg fällen, altersgemäß Folgemaßnahmen absprechen.

• Rücksprache mit Ansprechperson(en) im Verein halten.

• Keine Informationen an beschuldigte Person(en).

• Professionelle Hilfe bei Fachberatungsstelle suchen.

• Vereinsinternes Vorgehen gemäß vereinsspezifischem Schutzkonzept.

Es gibt keinen „goldenen Weg“ – jede Fallkonstellation ist individuell.



WO BEKOMME ICH UNTERSTÜTZUNG?

Fachberatungsstellen (Beispiele)

Opfertelefon & Online Beratung

Bundesweit. Kostenfrei. Anonym.
7 Tage die Woche von

7 bis 22 Uhr unter 116 006

Lokale (Fach-) Beratungsstellen
✓ Kinderschutzbund
✓ Jugendämter
✓ Mädchen-/ Jungenberatungsstellen

N.I.N.A. Hilfetelefon

Dorota Sahle,
Mandy Owczarzak

& Koordinierungsstellen

Landesfachstelle
PSG NRW

www.psg.nrw/ueber-uns/#anker

Ladenburger 

& Lörsch
Rechtsanwältinnen

(extern)​

Tel: 02 21 / 97 31 28-54​

Mail: info@ladenburger

-loersch.de

www.ladenburger-
loersch.de

Elmar Lumer
Rechtsberatung

Beantragung über
LSB

mailto:info@ladenburger-loersch.de?subject=Anfrage%20von%20Homapage


WO BEKOMME ICH UNTERSTÜTZUNG?

Fachberatungsstellen (Beispiele)

0800 90 90 444

Montags 11-14 Uhr Donnerstags 16-19 Uhr

Nicht erreichbar an bundesweiten gesetzlichen 
Feiertagen

https://www.kein-taeter-werden.de/

https://www.juuuport.de/beratung



REFLEXION
Feedback & Fragen

Was bewegt mich?
Was ist mir noch unklar?

Was war für mich neu? 
Was war mir schon 

bekannt?

Weiteres Feedback/ 
Kritik/ Ideen/ 

Wünsche


